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ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland,
Fidschi, Finnland, Frankreich, Gabun, Ghana, Grenada, Griechenland, Guate-
mala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana, Haiti, Indien, Indonesien, Iran (Islami-
sche Republik), Irland, Island, Italien, Jamaika, Japan, Jemen, Jordanien, Kam-
bodscha, Kanada, Kap Verde, Kasachstan, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien,
Komoren, Kongo, Kroatien, Kuba, Kuwait, Laotische Volksdemokratische Repu-
blik, Lesotho, Lettland, Libanon, Libysch-Arabische Dschamahirija, Liechten-
stein, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Malediven, Mali,
Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Mosambik,
Myanmar, Namibia, Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria,
Norwegen, Oman, Osterreich, Pakistan, Panama, Paraguay, Peru, Philippinen,
Polen, Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Rumanien, Russische Féde-
ration, Sambia, Samoa, San Marino, Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Sene-
gal, Serbien und Montenegro, Seychellen, Sierra Leone, Simbabwe, Singapur,
Slowakei, Slowenien, Somalia, Spanien, Sri Lanka, St. Lucia, St. Vincent und die
Grenadinen, Siidafrika, Sudan, Suriname, Swasiland, Syrische Arabische Repu-
blik, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Togo, Trinidad und Tobago, Tsche-
chische Republik, Tunesien, Tirkei, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Venezuela, Ver-
einigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes Konigreich
Grofbritannien und Nordirland, Vietnam, Zentralafrikanische Republik, Zypern.

Dagegen: Israel, Marshallinseln, Mikronesien (Foderierte Staaten von),
Nauru, Palau, Vereinigte Staaten von Amerika.

Enthaltungen: Australien, Honduras, Ruanda, Tonga, Uganda, Usbekistan.

58/20. Besonderes Informationsprogramm der Sekreta-
riats-Hauptabteilung Presse und Information
Uber die Palastina-Frage

Die Generalversammlung,

nach Behandlung des Berichts des Ausschusses fur die
Austibung der unveréuf3erlichen Rechte des pal &stinensischen
Volkes™,

insbesondere Kenntnis nehmend von denin Kapitel VI des
genannten Berichts enthaltenen Informationen,

unter Hinweis auf ihre Resolution 57/109 vom 3. Dezem-
ber 2002,

Uberzeugt, dass die weltweite Verbreitung genauer und
umfassender Informationen und die Rolle der Organisationen
und Institutionen der Zivilgesellschaft nach wie vor von ent-
scheidender Bedeutung fir eine bessere Kenntnis und eine
stérkere Unterstlitzung der unveraui3erlichen Rechte des pal&
stinensischen Volkes sind,

unter Hinweis auf die gegenseitige Anerkennung der Re-
gierung des Staates Israel und der Palastinensischen Befrei-
ungsorganisation, der Vertreterin des pal astinensischen Vol-
kes, und auf die zwischen den beiden Seiten bestehenden Ab-
kommen sowie darauf, dass diese Abkommen vollstandig ein-
gehalten werden miissen,

es begriRend, dass das Quartett offiziell den "Fahrplan”
fUr eine dauerhafte Zwei-Staaten-L 6sung zur Beilegung des
israelisch-pal astinensischen Konflikts” vorgelegt hat,

1. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von den Mal3nah-
men, welche die Sekretariats-Hauptabteilung Presse und In-

" Ebd.
75/2003/529, Anlage.

formation gemal3 der Resolution 56/35 vom 3. Dezember
2001 getroffen hat;

2. vertritt die Auffassung, dass das besondere Informa-
tionsprogramm der Hauptabteilung Uber die Palastina-Frage
insofern sehr niitzlich ist, as es die Paléstina-Frage und die
Situation im Nahen Osten der internationalen Gemeinschaft
stérker ins Bewusstsein riickt, und dass das Programm wirk-
sam zu einem Klima beitrégt, das den Dialog fordert und den
Friedensprozess unterstiitzt;

3. ersucht die Hauptabteilung, in voller Zusammenar-
beit und Abstimmung mit dem Ausschuss fir die Austibung
der unveraul3erlichen Rechte des paléstinensischen Volkes
und mit der auf Grund von Entwicklungen betreffend die Pa-
|&stina-Frage unter Umstanden gebotenen Flexibilitét ihr be-
sonderes Informationsprogramm im Zweijahreszeitraum
2004-2005 fortzusetzen und vor allem

a) Informationen Uber alle die Palastina-Frage betref-
fenden Aktivitdten des Systems der Vereinten Nationen zu
verbreiten, so auch Berichte Uber die von den zustandigen
Stellen der Vereinten Nationen geleistete Arbeit;

b) auchweiterhin Publikationen Uber die verschiedenen
Aspekte der Paléstina-Frage auf allen Gebieten herauszuge-
ben und auf den neuesten Stand zu bringen, so auch Materia-
lien Gber diejungsten diesbeziiglichen Entwicklungen, insbe-
sondere die Aussichten auf Frieden;

c) ihr audiovisuelles Material Uber die Paléstina-Frage
zu erweitern und auch weiterhin solches Material herzustellen
und zu erhalten und die Ausstellung im Sekretariat zu aktua-
lisieren;

d) Informationsmissionen fur Journalisten in das Ge-
biet zu veranstalten und zu foérdern, so auch in das der Zustén-
digkeit der Palastinensischen Behtrde unterstehende Gebiet
und das besetzte Gebiet;

€) internationale, regionale und nationale Seminare
oder Treffen fur Journalisten zu veranstalten, die insbesonde-
re darauf gerichtet sind, die Offentlichkeit fiir die Pal&stina-
Frage zu sensibilisieren;

f)  dem paéstinensischen Volk auch kiinftig beim Aus-
bau des Medienbereichs behilflich zu sein und insbesondere
das 1995 begonnene Ausbildungsprogramm fir das Personal
pal &stinensi scher Rundfunk- und Fernsehanstalten und fir pa-
|&stinensi sche Journalisten zu stérken.

RESOLUTION 58/21

Verabschiedet auf der 68. Plenarsitzung am 3. Dezember 2003, in einer aufge-
zeichneten Abstimmung mit 160 Stimmen bei 6 Gegenstimmen und 5 Enthal-
tungen*, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/58/L.26/Rev.1 und
Add.1, eingebracht von: Agypten, Algerien, Bahrain, Bangladesch, Brunei Dar-
ussalam, Dschibuti, Indonesien, Jemen, Jordanien, Katar, Komoren, Kuba, Ku-
wait, Laotische Volksdemokratische Republik, Malaysia, Mali, Malta, Marokko,
Mauretanien, Namibia, Oman, Saudi-Arabien, Senegal, Somalia, Stidafrika, Su-
dan, Togo, Tunesien, Vereinigte Arabische Emirate, Palastina.

*  Dafiir: Afghanistan, Agypten, Albanien, Algerien, Andorra, Antigua und Bar-
buda, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Athiopien, Bahamas, Bahrain,
Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Bolivien, Bosnien und Herze-
gowina, Botsuana, Brasilien, Brunei Darussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Bu-
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rundi, Chile, China, Costa Rica, Cote d'lvoire, D&nemark, Demokratische Volks-
republik Korea, Deutschland, Dominikanische Republik, Dschibuti, Ecuador,
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland,
Fidschi, Finnland, Frankreich, Gabun, Ghana, Grenada, Griechenland, Guate-
mala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana, Haiti, Indien, Indonesien, Iran (Islami-
sche Republik), Irland, Island, Italien, Jamaika, Japan, Jemen, Jordanien, Kam-
bodscha, Kanada, Kap Verde, Kasachstan, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien,
Komoren, Kongo, Kroatien, Kuba, Kuwait, Laotische Volksdemokratische Repu-
blik, Lesotho, Lettland, Libanon, Libysch-Arabische Dschamahirija, Liechten-
stein, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Malediven, Mali,
Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Mosambik,
Myanmar, Namibia, Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria,
Norwegen, Oman, Osterreich, Pakistan, Panama, Paraguay, Peru, Philippinen,
Polen, Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Rumanien, Russische Fode-
ration, Salomonen, Sambia, Samoa, San Marino, Saudi-Arabien, Schweden,
Schweiz, Senegal, Serbien und Montenegro, Seychellen, Sierra Leone, Simbab-
we, Singapur, Slowakei, Slowenien, Somalia, Spanien, Sri Lanka, St. Lucia,
St. Vincent und die Grenadinen, Stidafrika, Sudan, Suriname, Swasiland, Syri-
sche Arabische Republik, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Togo, Trinidad
und Tobago, Tschechische Republik, Tunesien, Trkei, Ukraine, Ungarn, Uru-
guay, Venezuela, Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania,
Vereinigtes Konigreich GroRbritannien und Nordirland, Vietnam, Zentralafrikani-
sche Republik, Zypern.

Dagegen: Israel, Marshallinseln, Mikronesien (Fdderierte Staaten von), Pa-
lau, Uganda, Vereinigte Staaten von Amerika.

Enthaltungen: Australien, Honduras, Nauru, Ruanda, Tonga.

58/21. Friedliche Regelung der Palastina-Frage
Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre einschldgigen Resolutionen, ein-
schliefdlich der auf der zehnten Notstandssondertagung verab-
schiedeten Resolutionen,

sowie unter Hinwels auf die einschldgigen Resolutionen
des Sicherheitsrats, namentlich die Resolutionen 242 (1967)
vom 22. November 1967, 338 (1973) vom 22. Oktober 1973,
1397 (2002) vom 12. Mé&rz 2002 und 1515 (2003) vom
19. November 2003,

es begriiRend, dass der Sicherheitsrat die Vision einer Re-
gion bekréftigt hat, in der zwei Staaten, Isragl und Palastina,
Seite an Seite innerhalb sicherer und anerkannter Grenzen le-
ben,

feststellend, dass seit der Verabschiedung der Resolution
181 (1) vom 29. November 1947 sechsundfiinfzig Jahre und
seit der 1967 erfolgten Besetzung pal&stinensischen Gebiets
einschliefdlich Ost-Jerusalems sechsunddreiflig Jahre vergan-
gensind,

nach Behandlung des Berichts des General sekretérs, der
gemald dem Ersuchen in ihrer Resolution 57/110 vom 3. De-
zember 2002 vorgelegt wurde™,

erneut erklérend, dass die Vereinten Nationen eine dau-
ernde Verantwortung fur die Pal astina-Frage tragen, bis diese
unter allen Aspekten gel6st ist,

Uberzeugt, dass die Herbeifihrung einer endgultigen
friedlichen Regelung der Paléstina-Frage, des Kerns des ara-

8 A/58/416-S/2003/947.
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bisch-israelischen Konflikts, eine zwingende V oraussetzung
fur die Herbeifihrung eines umfassenden und dauerhaften
Friedens und von Stabilitét im Nahen Osten ist,

sich dessen bewusst, dass der Grundsatz der Gleichbe-
rechtigung und der Selbstbestimmung der Vdlker zu den Zie-
len und Grundsétzen der Charta der Vereinten Nationen ge-
hort,

in Bekréftigung des Grundsatzes der Unzuléssigkeit des
Gebietserwerbs durch Krieg,

in Bekraftigung der Illegalitét der israelischen Siedlungen
in dem seit 1967 besetzten Gebiet und der israelischen Mal3-
nahmen zur Verdnderung des Status von Jerusalem, und be-
kraftigend, dass der durch Israel vorgenommene Bau einer
Mauer innerhalb des besetzten palastinensischen Gebiets, so
auch in und um Ost-Jerusalem, gegen die einschldgigen Be-
stimmungen des V dlkerrechts verstofit,

in Bekraftigung des Rechts aller Staaten der Region, in
Frieden innerhalb sicherer, international anerkannter Grenzen
zu leben,

unter Hinweis auf die gegenseitige Anerkennung der Re-
gierung des Staates Israel und der Palastinensischen Befrei-
ungsorganisation, der Vertreterin des pal astinensischen Vol-
kes™, und auf die zwischen den beiden Seiten bestehenden
Abkommen, sowie darauf, dass diese Abkommen vollsténdig
eingehalten werden missen,

es begrufend, dass sich der Sicherheitsrat in der Resolu-
tion 1515 (2003) den von dem Quartett erarbeiteten ergebnis-
orientierten "Fahrplan” fir eine dauerhafte Zwei-Staaten-L 6-
sung des israelisch-pal &stinensischen Konflikts® zu eigen ge-
macht hat, und die Notwendigkeit betonend, dass er umge-
setzt wird und dass seine Bestimmungen eingehalten werden,

mit Befriedigung Kenntnis nehmend von der Errichtung
der Pal&stinensischen Behorde, und anerkennend, dass ihre
beschédigten Institutionen dringend wiederaufgebaut, refor-
miert und gestérkt werden miissen,

unter BegrRung des positiven Beitrags, den der Sonder-
koordinator der Vereinten Nationen fir den Nahost-Friedens-
prozess und Personliche Beauftragte des General sekretérs bei
der Pal&stinensischen Befreiungsorgani sation und der Pal &sti-
nensischen Behotrde zu dem Friedensprozess leistet, so auch
im Rahmen der Tétigkeiten des Quartetts,

erfreut Uber die Einberufung internationaler Gebertagun-
gen sowie Uber die Schaffung internationaler Mechanismen
zur Gewahrung von Hilfe an das paléastinensische Volk,

mit dem Ausdruck ihrer ernsten Besorgnis Uber die tragi-
schen Ereignisse in dem besetzten paléstinensischen Gebiet
einschliefdlich Ost-Jerusalems seit dem 28. September 2000
und die fortdauernde Verschlechterung der Lage, namentlich
Uber die steigende Zahl der Toten und Verwundeten, haupt-
sachlich unter der paléstinensischen Zivilbevolkerung, die

™ Siehe A/48/486-S/26560, Anlage.
85/2003/529, Anlage.
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sich verschéarfende humanitére Krise, der sich das palastinen-
sische Volk gegenlbersieht, und die weit verbreitete Zersto-
rung offentlichen und privaten pal astinensischen Eigentums
sowi e entsprechender Infrastruktur, einschliefdlich zahlreicher
Institutionen der Pal&stinensischen Behorde,

sowie mit dem Ausdruck ihrer ernsten Besorgnis Uber die
wiederholten Einfélle in die unter pal&stinensischer Kontrolle
stehenden Gebiete und die erneute Besetzung zahlreicher pa-
l&stinensischer Bevolkerungszentren durch die israelischen
Besatzungstruppen,

betonend, wie wichtig die Sicherheit und das Wohl aller
Zivilpersonen in der gesamten Nahostregion sind, und alle
Akte der Gewalt und des Terrors gegen Zivilpersonen auf bei-
den Seiten, namentlich Sel bstmordbombenanschldge und au-
[3ergerichtliche Hinrichtungen, verurteilend,

2utiefst besorgt Uber das zunehmende Leid und die stei-
gende Zahl der Opfer auf paléstinensischer wie israelischer
Seite, den Vertrauensverlust auf beiden Seiten und die besorg-
niserregende Situation im Nahost-Friedensprozess,

in dem Bewusstsein, dass es dringend eines mit neuem Le-
ben erfllten und aktiven internationalen Engagements be-
darf, um beide Seiten dabei zu unterstiitzen, die derzeitige ge-
fahrliche Pattsituation im Friedensprozess zu Uberwinden,

bekraftigend, dass die Parteien bei alen internationalen
Anstrengungen dringend kooperieren miissen, namentlich bei
den Anstrengungen, die das Quartett unternimmt, um die der-
zeitige tragische Situation zu beenden und die Verhandlungen
zur Herbeifiihrung einer endgiltigen Friedensregel ung wieder
aufzunehmen,

erfreut Uber dielnitiativen und Anstrengungen, die die Zi-
vilgesellschaft in jlngster Zeit unternommen hat, um zu einer
friedlichen Regelung der Palastina-Frage zu gelangen,

1. erkléart erneut, dass es notwendig ist, eine friedliche,
alle Aspekte einbeziehende Regelung der Palastina-Frage, des
Kerns des arabisch-israelischen Konflikts, herbeizufiihren
und alle diesbeziiglichen Anstrengungen zu verstérken;

2. bekréftigt ihre volle Unterstiitzung fir denin Madrid
eingeleiteten Nahost-Friedensprozess und die zwischen der
israelischen und der pal &stinensischen Seite bestehenden Ab-
kommen, betont, dass im Nahen Osten ein umfassender, ge-
rechter und dauerhafter Frieden geschaffen werden muss, und
begrifdt in dieser Hinsicht die Anstrengungen des Quartetts;

3. begrufit die Arabische Friedensinitiative, die der Rat
der Liga der arabischen Staaten auf seiner am 27.und
28. Mérz 2002 in Beirut abgehaltenen vierzehnten Tagung
verabschiedete™;

4. fordert beide Parteien auf, ihren Verpflichtungen in
Bezug auf die Umsetzung des "Fahrplans'® nachzukommen,
indem sie entsprechende parallele und reziproke Schritte un-
ternehmen, und betont, wie wichtig und vordringlich die

8 A/56/1026-S/2002/932, Anlage |1, Resolution 14/221.

Schaffung eines glaubwiirdigen und wirksamen Uberwa-
chungsmechanismus unter Einschaltung Dritter ist, andem al-
le Mitglieder des Quartetts beteiligt sind;

5. unterstreicht die Notwendigkeit einer Verpflichtung
auf die Vision der Zwei-Staaten-L 6sung und den Grundsatz
"Land gegen Frieden" sowie der Durchfiihrung der Resol utio-
nen 242 (1967), 338 (1973), 1397 (2002) und 1515 (2003) des
Sicherheitsrats;

6. unterstreicht auf3erdem die Notwendigkeit der ra-
schen Beendigung der erneuten Besetzung pal &stinensischer
Bevolkerungszentren und der vollstandigen Einstellung aler
Gewalthandlungen, einschliefdlich militarischer Angriffe,
Zerstorungen und Terrorakten;

7. fordert die beteiligten Parteien, das Quartett und an-
dereinteressierte Parteien auf, alle notwendigen Anstrengun-
gen und Initiativen zu unternehmen, um die V erschlechterung
der Situation aufzuhalten und alle seit dem 28. September
2000 am Boden ergriffenen Mal3nahmen riickgangig zu ma-
chen, und die erfolgreiche und rasche Wiederaufnahme des
Friedensprozesses und den Abschluss einer endgiltigen fried-
lichen Regelung sicherzustellen;

8. unterstreicht die Notwendigkeit

a) desAbzugslsraelsausdem seit 1967 besetzten pal &
stinensischen Gebiet;

b) der Verwirklichung der unverauf3erlichen Rechte des
palastinensischen Volkes, allen voran des Rechts auf Selbst-
bestimmung und des Rechts auf seinen unabhéangigen Staat;

9. unterstreicht auf3erdem die Notwendigkeit der Lo-
sung des Problems der Palastinafltichtlinge in Ubereinstim-
mung mit ihrer Resolution 194 (111) vom 11. Dezember 1948;

10. fordert die Mitgliedstaaten nachdriicklich auf, in
dieser kritischen Zeit die Gewahrung wirtschaftlicher, huma
nitérer und technischer Hilfe fir das paléstinensische VVolk
und die Palastinensische Behorde zu beschleunigen, um das
Leid des paléstinensischen Volkes lindern, die palastinensi-
sche Wirtschaft und Infrastruktur wieder aufbauen und die
Neustrukturierung und Reform der pal &stinensischen Ingtitu-
tionen unterstiitzen zu helfen;

11. ersucht den Generalsekretér, die Bemihungen fort-
zusetzen, die er mit den beteiligten Parteien und im Benehmen
mit dem Sicherheitsrat unternimmt, um eine friedliche Rege-
lung der Palastina-Frage herbeizufiihren und den Frieden in
der Region zu fordern, und der Generalversammlung auf ihrer
neunundfiinfzigsten Tagung einen Bericht Uber diese BemU-
hungen und Uber die Entwicklungen in dieser Angelegenheit
vorzulegen.

RESOLUTION 58/22

Verabschiedet auf der 68. Plenarsitzung am 3. Dezember 2003, in einer aufge-
zeichneten Abstimmung mit 155 Stimmen bei 8 Gegenstimmen und 7 Enthaltun-
gen*, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/58/L.27 und Add.1,
eingebracht von: Agypten, Algerien, Bahrain, Bangladesch, Brunei Darussalam,
Dschibuti, Indonesien, Jemen, Jordanien, Katar, Komoren, Kuba, Kuwait, Malay-
sia, Marokko, Mauretanien, Oman, Saudi-Arabien, Senegal, Somalia, Stidafrika,
Sudan, Togo, Tunesien, Vereinigte Arabische Emirate, Paléstina.

57



	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	0423183-book.pdf
	58bd-wr.pdf
	58bd-wr.pdf
	58/9. Weltweite Krise der Straßenverkehrssicherheit
	58/12. Friedensuniversität
	58/21. Friedliche Regelung der Palästina-Frage
	58/22. Jerusalem
	58/23. Der syrische Golan
	58/24. Humanitäre Nothilfe für Äthiopien
	58/26. Humanitäre Nothilfe für Malawi
	A
	B
	58/112. Bericht des Ausschusses für Entwicklungspolitik
	58/113. Hilfe für das palästinensische Volk
	58/124. Jahr des Kulturerbes (2002)
	58/127. Unterstützung von Antiminenprogrammen
	58/129. Auf dem Weg zu globalen Partnerschaften
	58/240. Ozeane und Seerecht


	58bd-1.pdf
	58/36. Verhütung eines Wettrüstens im Weltraum
	58/37. Flugkörper
	58/38. Regionale Abrüstung
	58/40. Verbot der Ablagerung radioaktiver Abfälle
	58/47. Verringerung der Atomgefahr
	58/50. Reduzierung der nichtstrategischen Kernwaffen
	58/54. Transparenz auf dem Gebiet der Rüstung
	58/56. Nukleare Abrüstung
	58/59. Ein Weg zur völligen Beseitigung der Kernwaffen
	58/66. Bericht der Abrüstungskonferenz
	58/67. Bericht der Abrüstungskommission

	58bd-4.pdf
	58bd-4.pdf
	58/88. Auswirkungen der atomaren Strahlung
	58/91. Hilfe für Palästinaflüchtlinge
	58/100. Der besetzte syrische Golan
	58/101. Informationsfragen
	58/106. Neukaledonien-Frage
	58/107. Tokelau-Frage
	58/109. Westsahara-Frage


	58bd-2.pdf
	58bd-2.pdf
	58/197. Internationaler Handel und Entwicklung
	58/202. Internationales Finanzsystem und Entwicklung
	58/203. Auslandsverschuldungskrise und Entwicklung
	58/204. Rohstoffe
	58/206. Die Frau und die Entwicklung
	58/207. Erschließung der Humanressourcen
	58/208. Internationale Migration und Entwicklung
	58/212. Übereinkommen über die biologische Vielfalt
	58/215. Naturkatastrophen und Anfälligkeit
	58/216. Nachhaltige Entwicklung in Bergregionen
	58/231. Öffentliche Verwaltung und Entwicklung


	58bd-3.pdf
	58bd-3.pdf
	58/133. Jugendpolitiken und Jugendprogramme
	58/142. Teilhabe der Frau am politischen Leben
	58/143. Gewalt gegen Wanderarbeitnehmerinnen
	58/150. Hilfe für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge
	58/156. Mädchen
	58/157. Rechte des Kindes
	58/169. Menschenrechte und Massenabwanderungen
	58/172. Recht auf Entwicklung
	58/174. Menschenrechte und Terrorismus


	58bd-5.pdf
	58bd-5.pdf
	RESOLUTION A
	A
	RESOLUTION B
	B
	58/250. Konferenzplanung
	58/251. Gemeinsames System der Vereinten Nationen
	A
	B
	58/268. Programmplanung
	58/276. Auslagerung von Leistungen


	58bd-6.pdf
	58bd-6.pdf
	RESOLUTION 58/73
	58/79. Internationaler Strafgerichtshof
	58/87. Rechtspflege bei den Vereinten Nationen


	empty page.pdf
	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005






